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Klas-
se/ 
Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

5/
1.

Hj
.  

Was ist Biolo-
gie? Biologie – 
Eine Naturwis-
senschaft  
 
 
 
(ca. 12 Std.) 

IF1: Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Naturwissenschaft  
Biologie – Merkmale 
von Lebewesen 

• Kennzeichen des  
Lebendigen 

• Schritte der natur-
wissenschaftlichen 
Erkenntnis- 
gewinnung 

• die Zelle als struktu-
relle Grundeinheit 
von Organismen 

UF2: Auswahl und  
Anwendung 

UF3: Ordnung und  
Systematisierung 

• Kriterien anwenden 
E2: Wahrnehmung und  

Beobachtung 
• Einführung in das  

Mikroskopieren 
E6: Modell und Realität 
• Modell als Mittel zur  

Erklärung 
E7: Naturwissenschaftli-

ches Denken und  
Arbeiten 

• Einführung an einem 
einfachen Experiment 

K1: Dokumentation 
• Heftführung 
• einfaches Protokoll 

• Lebewesen von unbelebten Objekten anhand der 
Kennzeichen des Lebendigen unterscheiden (UF2, 
UF3, E1) 

• tierische und pflanzliche Zellen anhand von lichtmik-
roskopisch sichtbaren Strukturen unterscheiden (UF2, 
UF3) 

• einfache tierische und pflanzliche Präparate mikro-
skopisch untersuchen (E4) 

• Zellen nach Vorgaben in ihren Grundstrukturen zeich-
nen (E4, K1) 

• durch den Vergleich verschiedener mikroskopischer 
Präparate die Zelle als strukturelle Grundeinheit aller 
Lebewesen bestätigen (E2, E5) 

• Experimente: z.B. Ve-
nusfliegenfalle, Mimose 

• Mikroskopieren: evtl. 
Fertigpräparate 

• 3D-Modelle von Zellen 
(z.B. Sammlungsmo-
delle, eigener Modell-
bau mit Glaswanne, 
Luftballons etc.) 

5/
 1

.H
j. 

Bewegung – 
Teamarbeit für 
den ganzen Kör-
per 
 
 
 
(ca. 10 Std.) 

IF2: Mensch und  
Gesundheit 

Bewegungssystem 

• Abschnitte des  
Skeletts und ihre 
Funktionen 

• Grundprinzip von  
Bewegungen 

UF1: Wiedergabe und  
Erläuterung 

E4: Untersuchung und Ex-
periment 

• Experiment planen und 
Handlungsschritte 
nachvollziehen 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

E6: Modell und Realität 
• Modell als Mittel zur Er-

klärung 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils 
am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsor-
gane, des Herz- und Kreislaufsystems und des Bewe-
gungssystems erläutern (UF1, UF4) 

• das Grundprinzip des Zusammenwirkens von Skelett 
und Muskulatur bei Bewegungen erklären (UF1) 

• Empfehlungen zur Gesunderhaltung des Körpers und 
zur Suchtprophylaxe unter Verwendung von biologi-
schem Wissen entwickeln. (B3, B4, K4) 

• Gelenkaufbau, z.B. Mo-
dellexperiment mit 
Kreide, Toilettenpapier-
rollen etc. 

• WS-Modell:  
C, S , SS-Form 

• Schwammmodell  
Bandscheibe 
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5/
 1

.H
j. 

Atmung und 
Blutkreislauf  
 
 
 
(ca. 10 Std.) 

IF2: Mensch und  
Gesundheit 

Atmung und  
Blutkreislauf 

• Bau und Funktion der 
Atmungsorgane  

• Gasaustausch in der 
Lunge  

• Blutkreislauf 

• Bau und Funktion des 
Herzens 

• Zusammensetzung 
und Aufgaben des 
Blutes 

• Zusammenhang  
zwischen körperli-
cher Aktivität und 
Nährstoff- sowie Sau-
erstoffbedarf 

• Gefahren von Tabak-
konsum  

UF2: Auswahl und  
Anwendung 

UF4: Übertragung und  
Vernetzung 

• Alltagsvorstellungen 
hinterfragen 

E6: Modell und Realität 
• Modell als Mittel zur  

Erklärung 
E7: Naturwissenschaftli-

ches Denken und Arbei-
ten 

K2: Informationsverarbei-
tung 

• Fachtexte, Abbildun-
gen, Schemata, Dia-
gramme 

K4: Argumentation eigene 
Aussagen fachlich sinn-
voll begründen 

B3: Abwägung und Ent-
scheidung 

• Entscheidungen treffen 
B4: Stellungnahme und Re-

flexion 
• Entscheidungen be-

gründen 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils 
am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsor-
gane, des Herz- und Kreislaufsystems und des Bewe-
gungssystems erläutern (UF1, UF4) 

• Blut als Transportmittel für Nährstoffe, Sauerstoff 
und Kohlenstoffdioxid beschreiben und die Bedeu-
tung des Transports für die damit zusammenhängen-
den Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1, UF2, UF4) 

• die Folgen des Tabakkonsums für den Organismus er-
läutern (UF1, UF2, K4) 

• Empfehlungen zur Gesunderhaltung des Körpers und 
zur Suchtprophylaxe unter Verwendung von biologi-
schem Wissen entwickeln. (B3, B4, K4) 

• in einem quantitativen Experiment zur Abhängigkeit 
der Herzschlag- oder Atemfrequenz von der Intensität 
körperlicher Anstrengung Daten erheben darstellen 
und auswerten (E1, E2, E3, E4, E5, K1) 

• die Funktion der Atemmuskulatur zum Aufbau von 
Druckunterschieden an einem Modell erklären (E6) 

• die Funktionsweise des Herzens an einem einfachen 
Modell erklären und das Konzept des Blutkreislaufs an 
einem Schema erläutern (E6) 

• Blut (Fertigpräparate) mikroskopisch untersuchen 
und seine heterogene Zusammensetzung beschreiben 
(E4, E5, UF1) 

• Funktionsmodell:  
Flasche zur Bauchat-
mung 

• Strukturmodell: Herz 

• Verschiedene Animatio-
nen 

• Brustatmungsmodell 
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Klas-
se/ 
Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

5/
 2

. H
j.  

Nahrung – Ener-
gie für den Kör-
per 

 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF2: Mensch und  
Gesundheit 

Ernährung und  
Verdauung 

• Nahrungsbestand-
teile und ihre  
Bedeutung 

• ausgewogene  
Ernährung 

• Verdauungsorgane 
und Verdauungs- 
vorgänge 

 

Atmung und  
Blutkreislauf 

• Zusammenhang  
zwischen  
körperlicher Aktivität 
und Nährstoff- sowie 
Sauerstoffbedarf 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Alltagsvorstellungen 
hinterfragen 

E1: Problem und  
Fragestellung 

• Fragen formulieren 
E3: Vermutung und Hypo-

these 
• Vermutungen formulie-

ren 
E4: Untersuchung und  

Experiment 
• Nachweisreaktionen 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Beobachtungen inter-
pretieren 

E6: Modell und Realität 
• Modell als Mittel zur  

Erklärung 
K1: Dokumentation 
• Protokoll 

B1: Fakten- und Situations-
analyse 

B2: Bewertungskriterien 
und Handlungsoptio-
nen 

B3: Abwägung und Ent-
scheidung 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils 
am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsor-
gane, des Herz- und Kreislaufsystems und des Bewe-
gungssystems erläutern (UF1, UF4) 

• die Arbeitsteilung der Verdauungsorgane erläutern 
(UF1) 

• am Beispiel des Dünndarms und der Lunge das Prinzip 
der Oberflächenvergrößerung und seine Bedeutung 
für den Stoffaustausch erläutern (UF4) 

• einen Zusammenhang zwischen Nahrungsaufnahme, 
Energiebedarf und unterschiedlicher Belastung des 
Körpers herstellen (UF4) 

• Blut als Transportmittel für Nährstoffe, Sauerstoff 
und Kohlenstoffdioxid beschreiben und die Bedeu-
tung des Transports für die damit zusammenhängen-
den Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1, UF2, UF4) 

• bei der Untersuchung von Nahrungsmitteln einfache 
Nährstoffnachweise nach Vorgaben planen, durch-
führen und dokumentieren (E1, E2, E3, E4, E5, K1) 

• die Wirkungsweise von Verdauungsenzymen mithilfe 
einfacher Modellvorstellungen beschreiben (E6) 

• Lebensmittel anhand von ausgewählten Qualitäts-
merkmalen beurteilen (B1, B2) 

• Experimente zum Nach-
weis der Nährstoffe in 
Lebensmitteln: z.B. 
Stärkenachweiß mit 
Lugolscher Lösung, Ei-
weißdenaturierung 
durch Säure (Zitronen-
saft) 

• Experimente zu den 
Verdauungsvorgängen, 
Wirkung des Mundspei-
chels auf Stärke  

• Lage der Verdauungsor-
gane im Torso-Modell 

• Ernährungspyramide, 
Ernährungstagebuch 

• Energiegehalt/-ver-
brauch: 
z.B. Sport-UV: 5 Minu-
ten laufen für ein Smar-
tie, 

• Lebensmittelverpackun-
gen  
untersuchen (Nutri-
Score) 

• 3D-Animation – Unser 
Körper 
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• Entscheidungen treffen 
5 

/ 2
. H

J 

Erforschung von 
Bau und Funkti-
onsweise der 
Pflanzen 
 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF1: Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Samenpflanzen: 

• Grundbauplan 

• Funktions- 
zusammenhang der 
Pflanzenorgane 

• Bedeutung der  
Fotosynthese 

• Keimung 

UF1: Wiedergabe und  
Erläuterung 

UF4: Übertragung und  
Vernetzung 

• Konzeptbildung zu  
Samenpflanzen 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung  

• genaues Beschreiben 
E4: Untersuchung und  

Experiment 
• Faktorenkontrolle bei 

der Planung von  
Experimenten 

E7: Naturwissenschaftli-
ches Denken und Arbei-
ten 

• Schritte der Erkenntnis-
gewinnung 

K1: Dokumentation 
• Pfeildiagramme zu 

Stoffflüssen 

• das Zusammenwirken der verschiedenen Organe ei-
ner Samenpflanze an einem Beispiel erläutern (UF1) 

• den Prozess der Fotosynthese als Reaktionsschema in 
Worten darstellen (UF1, UF4, K3) 

• die Bedeutung der Fotosynthese für das Leben von 
Pflanzen und Tieren erklären (UF4) 

• ein Experiment nach dem Prinzip der Variablenkon-
trolle zum Einfluss verschiedener Faktoren auf Kei-
mung und Wachstum planen, durchführen und proto-
kollieren (E1, E2, E3, E4, E5, E7, K1) 

• Kressekeimung 

• Arbeiten mit Lupe und 
Binokular 

• Langzeitversuch zur 
Entwicklung eines Boh-
nensamens 

• Priestleyversuch unter 
der Käseglocke  
(Maus und Pflanze) 

• Film zur Fotosynthese: 
YouTube:  
https://www.y-
outube.com 
/watch?v=5cIbo326Svc 

• Versuche zur Fotosyn-
these: O2-Entwicklung 
mit Bläschenzählme-
thode 

5 
/ 2

. H
J 

Vielfalt der Blü-
ten – Fortpflan-
zung von Blü-
tenpflanzen 
 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF1: Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Samenpflanzen: 

• Fortpflanzung und 
Ausbreitung 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung 

• Präparation von Blüten 
E4: Untersuchung und  

Experiment 
• Bestimmung 

E7: Naturwissenschaftli-
ches Denken und Arbei-
ten 

• Bestimmungsschlüssel 

• Blüten nach Vorgaben präparieren und deren Aufbau 
darstellen (E2, E4, K1) 

• einen Bestimmungsschlüssel (auch digital) zur Identi-
fizierung einheimischer Samenpflanzen sachgerecht 
anwenden und seine algorithmische Struktur be-
schreiben (E2, E4, E5, E7) 

• den Zusammenhang zwischen der Struktur von Früch-
ten und Samen und deren Funktion für die 

• Blütendiagramm zeich-
nen 

• Eggrace zur Samenver-
breitung 

• Digitaler Bestimmungs-
schlüssel http://kuk-
kakasvit.luonto-
portti.fi/in-
dex.phtml?lang=de 
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• Artenkenntnis K2: Informations- 
verarbeitung 

• Arbeit mit Abbildungen 
und Schemata 

Ausbreitung von Pflanzen anhand einfacher Funkti-
onsmodelle erklären (E6, UF2, UF3) 

http://id-logics.com/ 
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Klas-
se/ 
Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

6 
/ 1

. H
J 

Wirbeltiere in 
meiner Umge-
bung 
 
 
 
(ca. 15 Stunden) 

IF1: Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und  
Angepasstheit von 
Wirbeltieren 

• Überblick über die 
Wirbeltierklassen 

• charakteristische 
Merkmale und  
Lebensweisen  
ausgewählter  
Organismen 

UF1: Wiedergabe und  
Erläuterung 

UF3: Ordnung und Systema-
tisierung 

• kriteriengeleiteter 
Vergleich 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Konzeptbildung zu  
Wirbeltierklassen 

E1: Problem und  
Fragestellung 

• In einfachen Zusam-
menhängen Probleme 
erkennen und Fragen 
formulieren 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Messdaten vergleichen 

• kriteriengeleitet ausgewählte Vertreter der Wirbel-
tierklassen vergleichen und einer Klasse zuordnen 
(UF3) 

• die Angepasstheit ausgewählter Säugetiere und Vögel 
an ihren Lebensraum hinsichtlich exemplarischer As-
pekte wie Skelettaufbau, Fortbewegung, Nahrungser-
werb, Fortpflanzung oder Individualentwicklung er-
klären (UF1, UF4) 

• den Aufbau von Säugetier- und Vogelknochen verglei-
chend untersuchen und wesentliche Eigenschaften 
anhand der Ergebnisse funktional deuten (E3, E4, E5) 

• Vergleich der verschie-
denen Gebisse anhand 
der Schädel aus der 
Sammlung (Fleisch- und 
Pflanzenfresser) Fuchs 
& Hase) 

• Modell Skelett des Vo-
gels (Greifvogel) 

6 
/ 1

. H
J 

Tiergerechter 
Umgang mit 
Nutztieren 
 
 
 
(ca. 5 Stunden) 

IF1: Vielfalt und  
Angepasstheiten von 
Lebewesen 

Vielfalt und  
Angepasstheit von 
Wirbeltieren 

• Züchtung 

• Nutztierhaltung 

• Tierschutz 

B1: Fakten- und Situations-
analyse 

• Interessen beschreiben 
B2: Bewertungs- 

kriterien und  
Handlungsoptionen 

• Werte und Normen 
K2: Informations- 

verarbeitung 
• Recherche 
• Informationsentnahme 

K3: Präsentation 

• Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Wild- und 
Nutztieren durch gezielte Züchtung erklären und auf 
Vererbung zurückführen (UF2, UF4) 

• verschiedene Formen der Nutztierhaltung beschrei-
ben und im Hinblick auf ausgewählte Kriterien erör-
tern (B1, B2) 

• Haltungsformen bei 
Hühnern -> Anwendung 
der Haltungsformen bei 
der Betrachtung der 
Herkunftscodes bei Ei-
ern (Woher kommt 
mein Frühstücksei?) 

• Rinderhaltung 

• Schweinehaltung 

• Vergleich Bio & Frei-
landhaltung 
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Klas-
se/ 
Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 
Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

6 
/ 2

. H
J 

Pubertät –  
erwachsen wer-
den 
 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF 3: Sexualerziehung 

• körperliche und  
seelische  
Veränderungen in 
der Pubertät 

• Bau und Funktion der 
Geschlechts- 
organe 

• Körperpflege und  
Hygiene 

UF1: Wiedergabe und  
Erläuterung 

UF2: Auswahl und  
Anwendung 

K3: Präsentation 
• bildungssprachlich an-

gemessene Ausdrucks-
weise 

B2: Bewertungs- 
kriterien und  
Handlungsoptionen 

• Bewertungskriterien 
benennen 

 
 

• körperliche und psychische Veränderungen in der Pu-
bertät erläutern (UF1, UF2) 

• Bau und Funktion der menschlichen Geschlechtsor-
gane erläutern (UF1) 

• den weiblichen Zyklus in Grundzügen erklären (UF1, 
UF4) 

• den Sprachgebrauch im Bereich der Sexualität kritisch 
reflektieren und sich situationsangemessen, respekt-
voll und geschlechtersensibel ausdrücken (B2, B3) 

• K3 bezieht sich auf die 
Übung von Fachsprache 
(keine Präsentationen 
in der Sexualerziehung) 

• Aktuelles Informations-
material von Institutio-
nen, z.B. BzgA, Kranken-
kassen, Profamilia 

• Einsatz von Probepäck-
chen zur Monatshygi-
ene 

• Informationsveranstal-
tungen durch Frauen-
ärzte und Urologen für 
Mädchen und Jungen 
(Einheitlicher Termin 
für alle 6er) 

6 
/ 2

. H
J 

Fortpflanzung – 
ein Mensch ent-
steht 
 
 
 
(ca. 4 Stunden) 

IF3: Sexualerziehung 

• Geschlechtsverkehr 

• Befruchtung 

• Schwangerschaft 

• Empfängnis- 
verhütung 

UF2: Auswahl und  
Anwendung 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Zusammenhang der Or-
ganisationsebenen: 
Wachstum durch Ver-
mehrung von Zellen 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

B3: Abwägung und Ent-
scheidung 

• Eizelle und Spermium vergleichen und den Vorgang 
der Befruchtung beschreiben (UF1, UF2) 

• Schwangerschaft und Geburt beschreiben und Maß-
nahmen zur Vermeidung von Gesundheitsrisiken für 
Embryo und Fötus begründen (UF1, UF2, B3) 

• anhand geeigneten Bildmaterials die Entwicklung ei-
nes Embryos bzw. Fötus beschreiben und das Wachs-
tum mit der Vermehrung von Zellen erklären (E1, E2, 
E5, UF4) 

• Übersichten zu Verhü-
tungsmitteln in Infor-
mationsmaterial der 
o.g. Stellen 

• Erprobung von Kondo-
men an Penismodellen 
(evtl. Demo) 

• Modell der Fruchtblase 
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• Entscheidungen treffen • Methoden der Empfängnisverhütung für eine verant-
wortungsvolle Lebensplanung beschreiben (UF1) 
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Klas-
se/ 

Hj. 
UV 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

8/
1.

Hj
.  

Erkunden des 
Ökosystems 
Wald 

 
 
 

(ca. 8 Stunden) 

IF 4: Ökologie und  
Naturschutz 

Merkmale eines  
Ökosystems 

• Erkundung eines  
heimischen  
Ökosystems 

• charakteristische  
Arten und ihre  
jeweiligen  
Angepasstheiten an 
den Lebensraum 

• Einfluss der Jahres-
zeiten 

• Biotische Wechsel-
wirkungen 

• Ausgewählte Wir-
bellosen-Taxa 

• Ökologische Bedeu-
tung von Pilzen und 
ausgewählten Wir-
bellosen 

• Artenkenntnis 

UF3: Ordnung und Systemati-
sierung 

• Vergleich Pilz-Tier-Pflanze 
• Verschiedene biotische 

Beziehungen 
• Überblick über in der 

Streu lebende Taxa 
E2: Wahrnehmung und  

Beobachtung 
• Beschreiben von Ökosys-

temstruktur und Habita-
ten 

• Messen von abiotischen 
Faktoren 

• (Mikroskopie) Untersu-
chung Pflanzenzelle 

E3: Vermutung und Hypo-
these 

• begründete Vermutun-
gen zur Blattstruktur und 
zur Habitatpräferenz 

E4: Untersuchung und Expe-
riment 

• Planung der Untersu-
chung: Auswahl der zu 
messenden Faktoren, 
Festlegung der Datener-
fassung, Auswahl der 
Messmethoden 

• an einem heimischen Ökosystem Biotop und Biozönose 
beschreiben sowie die räumliche Gliederung und Verän-
derungen im Jahresverlauf erläutern (UF1, UF3, K1) 

• Angepasstheiten von ausgewählten Lebewesen an abioti-
sche und biotische Umweltfaktoren erläutern (UF2, UF4) 

• Parasitismus und Symbiose in ausgewählten Beispielen 
identifizieren und erläutern (UF1, UF2) 

• Die Koexistenz von verschiedenen Arten mit ihren unter-
schiedlichen Ansprüchen an die Umwelt erklären (UF2, 
UF4) 

• wesentliche Merkmale im äußeren Körperbau ausgewähl-
ter Wirbellosen-Taxa nennen und diesen Tiergruppen 
konkrete Vertreter begründet zuordnen (UF3) 

• Pilze von Tieren und Pflanzen unterscheiden und an aus-
gewählten Beispielen ihre Rolle im Ökosystem erklären 
(UF2, UF3) 

• ein heimisches Ökosystem hinsichtlich seiner Struktur un-
tersuchen und dort vorkommende Taxa bestimmen (E2, 
E4) 

• abiotische Faktoren in einem heimischen Ökosystem mes-
sen und mit dem Vorkommen von Arten in Beziehung set-
zen (E1, E4, E5) 

• die Bedeutung von abiotischen Faktoren für die Habitat-
präferenz von Wirbellosen experimentell überprüfen (E1, 
E3, E4, E5) 

• z.B. Erkundung eines 
Biotops (Königsforst) 
Kennübungen zu Laub- 
und Nadelbäumen, Far-
nen, Moosen Kartie-
rung, Bestimmung 
nach einfachen Bestim-
mungsschlüsseln, Ar-
beiten mit der Lupe, 
Mikroskopieren und 
zeichnen  

• Exkursion zur Messung 
von abiotischen Fakto-
ren 

• Mikroskopieren zur An-
gepasstheit der Pflan-
zen 

• Untersuchung von 
Laubstreu 

• FreiLuga 

• Erstellung eines Herba-
riums 
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Anmerkung: Je nachdem in welchem Halbjahr Biologie stattfindet, sollte Ökologie so gewählt werden, dass eine Exkursion Sinn ergibt. 

• Faktorenkontrolle bei 
Überprüfung der Habitat-
präferenz 

• Angepasstheiten von Pflanzen an einen abiotischen Fak-
tor anhand von mikroskopischen Präparaten beschreiben 
(E2, E4) 

8/
1.

Hj
. 

Energiefluss 
und Stoffkreis-
läufe 

 
 
 
(ca. 4 Stunden) 

IF 4: Ökologie und  
Naturschutz 

Energie und  
Stoffkreisläufe 

• Grundprinzip der  
Fotosynthese und 
des Kohlenstoff-
kreislaufs 

• Nahrungs- 
beziehungen und 
Nahrungsnetze 

• Energieentwertung 

UF1: Wiedergabe und Erläute-
rung 

E5: Auswertung und Schluss-
folgerung  

E6: Modell und Realität  
• Vereinfachung in Sche-

mata 
• kritische Reflexion 

E7: Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Nutzung von Schemata 
und Experimenten 

• das Grundprinzip der Fotosynthese beschreiben und sie 
als Energiebereitstellungsprozess dem Grundprinzip der 
Zellatmung gegenüberstellen (UF1, UF4) 

•  ausgehend von einfachen Nahrungsnetzen die Stoff- und 
Energieflüsse zwischen Produzenten, Konsumenten, Des-
truenten und Umwelt in einem Ökosystem erläutern 
(UF3, UF4, E6, K1) 

• historische Experimente zur Fotosynthese in Bezug auf zu-
grundeliegende Hypothesen erklären und hinsichtlich 
Stoff- und Energieflüssen auswerten (E3, E5, E7, UF3) 

• GIDA I - Fotosynthese 

8/
1.

Hj
. 

Naturschutz 
und Nachhal-
tigkeit 

 
 
 
(ca. 4 Stunden) 

IF 4: Ökologie und  
Naturschutz 

Naturschutz und 
Nachhaltigkeit 

• Veränderungen von 
Ökosystemen durch 
Eingriffe des  
Menschen 

• Biotop- und Arten-
schutz 

K2: Informationsverarbeitung 
• Selbständige Informati-

onsbeschaffung und auf-
bereiten 

K3: Präsentation 
• Arbeitsergebnisse vor-

stellen 
B1: Fakten- und Situations- 

analyse 
• Vielfalt der Einflussfakto-

ren auf das Insektenster-
ben 

B2: Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen   

• individuelle, gesellschaft-
liche und politische Hand-
lungsmöglichkeiten 

• die natürliche Sukzession eines Ökosystems beschreiben 
und anthropogene Einflüsse auf dessen Entwicklung er-
läutern (UF1, UF4) 

• am Beispiel der Insekten Eingriffe des Menschen in die Le-
bensräume Wirbelloser bewerten (B1, B2) 

• die Bedeutung des Biotopschutzes für den Artenschutz 
und den Erhalt der biologischen Vielfalt erläutern (B1, B4, 
K4) 

• die Notwendigkeit von Naturschutz auch ethisch begrün-
den (B4) 

• Umgestaltungen der Landschaft durch menschliche Ein-
griffe unter ökonomischen und ökologischen Aspekten 
bewerten und Handlungsoptionen im Sinne des Natur-
schutzes und der Nachhaltigkeit entwickeln (B2, B3, K4) 

• Evtl. Projektarbeit nach 
Wahl (z.B. Treibhausef-
fekt, Borkenkäfer, 
Überdüngung, Überfi-
schung, Waldschäden, 
Regenwald, Palmöl-
plantagen, Ökologi-
scher Fußabdruck, Ho-
nigbiene, Biotreibstoffe 
etc.) 
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Klas-
se/ 

Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

8/
1.

Hj
. 

Mechanismen 
der Evolution 
 
 
 
(ca. 8 Stunden) 

IF 5: Evolution 

Grundzüge der  
Evolutionstheorie 

• Variabilität 

• natürliche Selektion 

• Fortpflanzungserfolg 

 

Entwicklung des  
Lebens auf der Erde 

• biologischer  
Artbegriff 

UF2: Auswahl und  
Anwendung 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Mechanismus der Art-
umwandlung 

E2: Wahrnehmung und Be-
obachtung 

• Veränderungen wahr-
nehmen 

E6: Modell und Realität 
• Modellvorstellung 

(Züchtung) zur Erklä-
rung anwenden 

• die wesentlichen Gedanken der Darwin‘schen Evoluti-
onstheorie zusammenfassend darstellen (UF1, UF2, 
UF3) 

• Angepasstheit vor dem Hintergrund der Selektions-
theorie und der Vererbung von Merkmalen erklären 
(UF2, UF4) 

• Artenwandel durch natürliche Selektion mit Arten-
wandel durch Züchtung vergleichen (UF3) 

• den biologischen Artbegriff anwenden (UF2) 

• den möglichen Zusammenhang zwischen abgestufter 
Ähnlichkeit von Lebewesen und ihrer Verwandtschaft 
erklären (UF3, UF4) 

• den Zusammenhang zwischen der Angepasstheit von 
Lebewesen an einen Lebensraum und ihrem Fort-
pflanzungserfolg an einem gegenwärtig beobachtba-
ren Beispiel erklären (E1, E2, E5, UF2) 

• die Eignung von Züchtung als Analogmodell für den 
Artenwandel durch natürliche Selektion beurteilen 
(E6) 

• die naturwissenschaftliche Position der Evolutions-
theorie von nicht- naturwissenschaftlichen Vorstel-
lungen zur Entwicklung von Lebewesen abgrenzen 
(B1, B2, B4, E7, K4) 

 

 

• Selektionsspiel 
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8/
1.

Hj
. 

Der Stamm-
baum des Le-
bens 
 
 
 
(ca. 8 Stunden) 

IF 5: Evolution 

Entwicklung des  
Lebens auf der Erde 

• zeitliche Dimension 
der Erdzeitalter 

• Leitfossilien 

• natürliches System 
der Lebewesen 

• Evolution der  
Landwirbeltiere 

UF3: Ordnung und Systema-
tisierung 

• Verwandtschaftsver-
hältnisse  

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Übertragung auf vari-
able Problemsituatio-
nen 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung 

• Veränderungen wahr-
nehmen 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

K4: Argumentation 
• naturwissenschaftliche 

Denkweise 

• den möglichen Zusammenhang zwischen abgestufter 
Ähnlichkeit von Lebewesen und ihrer Verwandtschaft 
erklären (UF3, UF4) 

• Fossilfunde auswerten und ihre Bedeutung für die 
Evolutionsforschung erklären (E2, E5, UF2) 

• anhand von anatomischen Merkmalen Hypothesen 
zur stammesgeschichtlichen Verwandtschaft ausge-
wählter Wirbeltiere rekonstruieren und begründen 
(E2, E5, K1) 

• Zeitleisten 

• Fossilien begutachten 
(aus der Sammlung) 

• Modellversuche mit 
Gips zur Fossilienentste-
hung 

8/
1.

Hj
. 

Evolution des 
Menschen 

 
 
 
(ca. 4 Stunden) 

IF 5: Evolution 

Evolution des  
Menschen 

• Merkmals- 
änderungen im  
Verlauf der  
Hominidenevolution 

E2: Wahrnehmung und  
Beobachtung 

• anatomische Verände-
rungen wahrnehmen  

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

E7: Naturwissen- 
schaftliches Denken 
und Arbeiten 

• Theoriebegriff 
B4: Stellungnahme und  

Reflexion 
• Bewertungen und Ent-

scheidungen argumen-
tativ vertreten und re-
flektieren 

• eine Stammbaumhypothese zur Evolution des Men-
schen anhand ausgewählter Fossilfunde rekonstruie-
ren und begründen (E2, E5, K1) 

• die naturwissenschaftliche Position der Evolutions-
theorie von nicht- naturwissenschaftlichen Vorstel-
lungen zur Entwicklung von Lebewesen abgrenzen 
(B1, B2, B4, E7, K4) 

• z.B. Erstellung von 
Stammbäumen 

• Schädelvergleiche zur 
Hominidenentwicklung 

• Filmmaterial 

• Zeitleisten 

• Abgrenzung zur Bibel 

• Gruppenpuzzle zu den 
verschiedenen Homini-
den 
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Klas-
se/ 

Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

9/
1.

Hj
.  

Immunbiologie 
– Abwehr und 
Schutz vor Er-
krankungen 
 
 
 
(ca. 15 Stunden) 

IF7: Mensch und  
Gesundheit 

Immunbiologie 

• virale und bakterielle 
Infektionskrankhei-
ten 

• Bau der  
Bakterienzelle 

• Aufbau von Viren 

• Einsatz von  
Antibiotika 

• unspezifische und 
spezifische  
Immunreaktion 

• Allergien 

• Impfungen 

• Organtrans- 
plantation 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• variable Problemsituati-
onen lösen 

E1: Problem und Fragestel-
lung 

• Fragestellungen z.B. zu 
historischen Experi-
menten formulieren 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Beobachtungen inter-
pretieren 

K4: Argumentation 
• faktenbasiert, rational 

und schlüssig argumen-
tieren 

B3: Abwägung und Ent-
scheidung 

• Nach Abschätzung der 
Folgen Handlungsop-
tion auswählen 

B4: Stellungnahme und Re-
flexion 

• Bewertungen argumen-
tativ vertreten 

K2: Informationsverarbei-
tung 

• Selbständige Informati-
onsbeschaffung und 
aufbereiten 

• den Bau und die Vermehrung von Bakterien und Viren 
beschreiben (UF1) 

• das Zusammenwirken des unspezifischen und spezifi-
schen Immunsystems an einem Beispiel erklären 
(UF4) 

•  die Immunantwort auf körperfremde Gewebe und 
Organe erläutern (UF2) 

• den Unterschied zwischen passiver und aktiver Immu-
nisierung erklären (UF3) 

• die allergische Reaktion mit der Immunantwort bei In-
fektionen vergleichen (UF2, E2) 

• die Bedeutung hygienischer Maßnahmen zur Vermei-
dung von Infektionskrankheiten erläutern (UF1) 

• das experimentelle Vorgehen bei historischen Versu-
chen zur Bekämpfung von Infektionskrankheiten er-
läutern und die Ergebnisse interpretieren (E1, E3, E5, 
E7) 

• Experimente zur Wirkung von hygienischen Maßnah-
men auf das Wachstum von Mikroorganismen aus-
werten (E1, E5) 

• Positionen zum Thema Impfung auch im Internet re-
cherchieren, auswerten, Strategien und Absichten er-
kennen und unter Berücksichtigung der Empfehlun-
gen der „Ständigen Impfkommission“ kritisch reflek-
tieren (B1, B2, B3, B4, K2, K4) 

• den Einsatz von Antibiotika im Hinblick auf die Entste-
hung von Resistenzen beurteilen (B1, B3, B4, K4) 

• z.B. Gruppenpuzzle 
Krankheitserreger, Re-
ferat zu Allergien, Sche-
matische Darstellungen 
des Immunsystems und 
der Impfungen  

• Filme zu Dialyse und 
Transplantation Diskus-
sion: Organspende 

• Impfpasskontrolle zu 
Hause 

• Evtl. HPV-Impfung  
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9/
1.

Hj
. 

Hormonelle Re-
gulation der 
Blutzuckerkon-
zentration 
 
 
 
(ca. 8 Stunden) 

IF7: Mensch und  
Gesundheit 

Hormonelle  
Regulation 

• Hormonelle  
Blutzuckerregulation 

• Diabetes 

UF1: Wiedergabe und Erläu-
terung 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Mechanismen der Re-
gulation 

E5: Auswertung und 
Schlussfolgerung 

• Messdaten vergleichen 
(Blut-zuckerkonzentra-
tion, Hormonkonzent-
ration), Schlüsse ziehen 

E6: Modell und Realität 
• Schlüssel-Schloss-Mo-

dell als Mittel zur Erklä-
rung 

• Kritische Reflexion 
B2: Bewertungskriterien 

und Handlungsoptio-
nen 

• Bewertungskriterien 
festlegen und Hand-
lungsoptionen entwi-
ckeln 

K1: Dokumentation 
• Fachtypische Darstel-

lungsformen (Pfeildia-
gramme mit „je, 
desto“-Beziehungen) 

• die Bedeutung der Glucose für den Energiehaushalt 
der Zelle erläutern (UF1, UF4) 

• am Beispiel des Blutzuckergehalts die Bedeutung der 
Regulation durch negatives Feedback und durch anta-
gonistisch wirkende Hormone erläutern (UF1, UF4, 
E6) 

• Ursachen und Auswirkungen von Diabetes mellitus 
Typ I und II datenbasiert miteinander vergleichen so-
wie geeignete Therapieansätze ableiten (UF1, UF2, 
E5) 

• das Schlüssel-Schloss-Modell zur Erklärung des Wirk-
mechanismus von Hormonen anwenden (E6) 

• Handlungsoptionen zur Vorbeugung von Diabetes Typ 
II entwickeln (B2) 

• z.B. Regelkreismodelle, 
Fallbeispiele Diabetes 
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Klas-
se/ 

Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

9/
1.

Hj
.  

Fruchtbarkeit 
und Familien-
planung 
 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF 8: Sexualerziehung 
• hormonelle  

Steuerung des Zyklus 

• Verhütung 

• Schwangerschafts-
abbruch 

• Umgang mit der  
eigenen Sexualität 

B1: Fakten- und Situations-
analyse 

• relevante Sachverhalte 
identifizieren 

• gesellschaftliche Be-
züge beschreiben 

B2: Bewertungskriterien 
und Handlungsoptionen 

• gesetzliche Regelungen 
• ethische Maßstäbe 

K4: Argumentation 
• faktenbasierte Argu-

mentation, 
• respektvolle, konstruk-

tiv-kritische Rückmel-
dungen zu kontrover-
sen Positionen 

• den weiblichen Zyklus unter Verwendung von Daten 
zu körperlichen Parametern in den wesentlichen 
Grundzügen erläutern (UF2, E5) 

• die wesentlichen Stadien der Entwicklung von Merk-
malen und Fähigkeiten eines Ungeborenen beschrei-
ben (UF1, UF3) 

• über die Reproduktionsfunktion hinausgehende As-
pekte menschlicher Sexualität beschreiben (UF1) 

• die Datenerhebung zur Sicherheit von Verhütungsmit-
teln am Beispiel des Pearl-Index erläutern und auf die-
ser Grundlage die Aussagen zur Sicherheit kritisch re-
flektieren (E5, E7, B1) 

• die Übernahme von Verantwortung für sich selbst und 
andere im Hinblick auf sexuelles Verhalten an Fallbei-
spielen diskutieren (B4, K4) 

• bei Aussagen zu unterschiedlichen Formen sexueller 
Orientierung und geschlechtlicher Identität Sachinfor-
mationen von Wertungen unterscheiden (B1) 

• Verhütungsmethoden und die „Pille danach“ kriteri-
engeleitet vergleichen und Handlungsoptionen für 
verschiedene Lebenssituationen begründet auswäh-
len (B2, B3) 

• kontroverse Positionen zum Schwangerschaftsab-
bruch unter Berücksichtigung ethischer Maßstäbe 
und gesetzlicher Regelungen gegeneinander abwägen 
(B1, B2) 

• Verschiedene Sexualitä-
ten als Gruppenpuzzle 

• Eigene Verantwortung 
in Bezug auf sexuell 
übertragbare Krankhei-
ten 
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se/ 

Hj. 

UV 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche 
Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 

konkretisierte 

Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

10
/1

.H
j. 

Die Erbinfor-
mation eine 
Bauanleitung 
für Lebewesen 
 
 
 
(ca. 10 Stunden) 

IF6: Genetik 

Cytogenetik 

• DNA 

• Chromosomen 

• Zellzyklus 

• Mitose und  
Zellteilung 

• Karyogramm 

• artspezifischer  
Chromosomensatz 
des Menschen 

Regeln der Vererbung 

• Gen- und Allelbegriff 

UF1: Wiedergabe und Erläu-
terung 

E6: Modell und Realität 
• Modell zur Erklärung 

und zur Vorhersage 
• kritische Reflexion 

E7: Naturwissenschaftli-
ches Denken und Arbei-
ten 

• Bedeutung und Weiter-
entwicklung biologi-
scher Erkenntnisse 

K1: Dokumentation 
• fachtypische Darstel-

lungsformen (z.B. Kary-
ogramm) 

• den Zellzyklus auf der Ebene der Chromosomen ver-
einfacht beschreiben und seine Bedeutung für den 
vielzelligen Organismus erläutern (UF1, UF4) 

• das grundlegende Prinzip der Proteinbiosynthese be-
schreiben und die Bedeutung von Proteinen bei der 
Merkmalsausprägung anhand ihrer funktionellen Viel-
falt darstellen (UF1, E6) 

• mithilfe von Chromosomenmodellen eine Vorhersage 
über den grundlegenden Ablauf der Mitose treffen 
(E3, E6) 

• Karyogramme des Menschen sachgerecht analysie-
ren sowie Abweichungen vom Chromosomensatz im 
Karyogramm ermitteln (E5, UF1, UF2) 

• Animationen zu Mitose, 
Funktionsmodelle von 
Chromosomen 

10
/1

 H
j 

Gesetzmäßig-
keiten der  
Vererbung 
 
 
 
(ca. 5 Stunden) 

IF6: Genetik 

Cytogenetik 

• Meiose und  
Befruchtung 

Regeln der Vererbung 

• Gen- und Allelbegriff 

UF2: Auswahl und Anwen-
dung 

UF4: Übertragung und Ver-
netzung 

• Systemebenenwechsel 
E5: Auswertung und 

Schlussfolgerung 
• Analyse von fachtypi-

schen Darstellungen 
B1: Fakten- und Situations-

analyse 
• relevante Sachverhalte 

identifizieren 

• das Prinzip der Meiose und die Bedeutung dieses Pro-
zesses für die sexuelle Fortpflanzung und Variabilität 
erklären (UF1, UF4) 

• Gesetzmäßigkeiten der Vererbung auf einfache Bei-
spiele anwenden (UF2) 

• die Rekombinationswahrscheinlichkeiten von Allelen 
modellhaft darstellen (E6, K1) 

• z.B: Film: Gregor Men-
del und sein Werk,  

• Animationen zu Meiose 
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• Informationsbeschaf-
fung 

10
/1

 H
j 

Humangenetik 
 
 
 
(ca. 6 Stunden) 

IF6: Genetik 

Cytogenetik 

• Karyogramm 

• Genommutation 

• Pränataldiagnostik 

Regeln der Vererbung 

• Familienstamm-
bäume 

B2: Bewertungskriterien 
und Handlungsoptionen 

B3: Abwägung und Ent-
scheidung 

• nach Abschätzung der 
Folgen Handlungsop-
tion auswählen 

• Ursachen und Auswirkungen einer Genommutation 
am Beispiel der Trisomie 21 beschreiben (UF1, UF2) 

• Karyogramme des Menschen sachgerecht analysieren 
sowie Abweichungen vom Chromosomensatz im Ka-
ryogramm ermitteln (E5, UF1, UF2) 

• Familienstammbäume mit eindeutigem Erbgang ana-
lysieren (UF2, UF4, E5, K1) 

• Möglichkeiten und Grenzen der Pränataldiagnostik 
für ausgewählte Methoden benennen und kritisch re-
flektieren (B1, B2, B3, B4) 

• z.B. Fallbeispiele: Triso-
mie 21 (Abstufungen), 
Mucoviscidose Stamm-
baumanalyse Rollen-
spiel Referate zur Le-
benswirklichkeit in Fa-
milie und Gesellschaft, 
Pränataldiagnostik 
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se/ 

Hj. 
UV 

Inhaltsfelder 
Inhaltliche 

Schwerpunkte  

Schwerpunkte der 
Kompetenz- 
entwicklung 
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Kompetenzerwartungen 

Weitere  
Konkretisierungen  

(Vorschläge) 

10
/1

 H
j  

Neurobiologie-  
Signale senden, 
empfangen und 
verarbeiten 
 
 
 
 

(ca. 15 Stunden) 

IF7: Mensch und Ge-
sundheit 

Neurobiologie 

• Reiz-Reaktions-
Schema 

• einfache Modellvor-
stellungen zu Neuron 
und Synapse 

• Auswirkungen von 
Drogenkonsum 

• Reaktionen des  
Körpers auf Stress 

UF1: Wiedergabe und Er-
läuterung 

UF2: Auswahl und Anwen-
dung 

UF3: Ordnung und Syste-
matisierung 

• zentrale biologische 
Konzepte 

E6: Modell und Realität 
• Erklärung von Zusam-

menhängen 
• kritische Reflexion 

K3: Präsentation  
• fachtypische Visualisie-

rung 
B1: Fakten- und Situations-

analyse 
• Sachverhalte und Zu-

sammenhänge identifi-
zieren 

• die Unterschiede zwischen Reiz und Erregung sowie 
zwischen bewusster Reaktion und Reflexen beschrei-
ben (UF1, UF3) 

• den Vorgang der Informationsübertragung an chemi-
schen Synapsen anhand eines einfachen Modells be-
schreiben (UF1, E6) 

• die Informationsübertragung im Nervensystem mit 
der Informationsübertragung durch Hormone verglei-
chen (UF 3) 

• körperliche Reaktionen auf Stresssituationen erklären 
(UF2, UF4) 

• von Suchtmitteln ausgehende physische und psychi-
sche Veränderungen beschreiben und Folgen des 
Konsums für die Gesundheit beurteilen (UF1, B1) 

• die Wahrnehmung eines Reizes experimentell erfas-
sen (E4, E5) 

• z.B. Drogenpräventi-
onstage Vorträge zu le-
galen und illegalen Dro-
gen, Cannabis als 
Schmerzmittel Plakate 

•  


